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  Philipp Franz LeSage de Richee war ein deutscher Lautenist 
Französischer Abstammung, der in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
lebte. Er war ein Schüler von Charles Mouton und selber Lehrer von 
Johann Kropffganss. Angesichts der Tatsache, daß Mouton ein Schüler von 
Denis Gaultier war, kann man LeSage als ein Bindeglied zwischer dem 
Französischen Stil und der Deutschen Schule des 18. Jahrhunderts 
ansehen. 
 
  Als Aristokrat bereiste er viele Länder. Hierdurch erwarb er eine 
profunde Kenntnis des Lautenrepertoires in Böhmen, Österreich und 
Frankreich. Zur Zeit der Veröffentlichung des "Cabinett der Lauten" war er 
Lautenist am Hofe des Baron Neidhardt zu Breslau. 
 
  Ausserhalb seiner eigenen Publikationen sind Stücke von LeSage 
selten in anderen Manuskripten zu finden. Das "Cabinett der Lauten" 
enthält 98 Stücke für Barocklaute,  unterteilt in zwölf Suiten. LeSage 
merkt in seinem Vorwort an, daß seine Kompositionen nach den Reglen 
von DuFaut, Gautier und Mouton geschrieben sind. 
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